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François Bondy

Orwell im Widerspruch
Der missbrauchte Satiriker

George Orwell wird ein Dritteljahrhundert
nach seinem Tod wegen des Titels

seines letzten Romans - ein dauernder
Weltbestseller - in diesem Jahr bis zum
Überdruss genannt werden. Seine
Engagiertheit, Selbstkritik, Bereitschaft zu
Wandlung und Skepsis gegenüber jedem
Pathos der Intellektuellen offenbaren
einen viel differenzierteren Schriftsteller,
als es seine gegenwärtige Anrufung ver-



muten Hesse. Gegen die Manipulation
mit dem satirischen Entlarver aller
Manipulatoren ist Protest am Platz.
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Hans Boesch

Zuversicht

Der Briefschreiber aus dem Institut für
Perspektiven, Kasuistik und Zufallsforschung

(PKZ) hält gleich im ersten Satz
fest, dass Orwell und sein «1984» an
diesem Institut nicht mehr diskutiert wird.
Denn allzulange haben Autoren seines
Zuschnitts die Welt mit ihren sauren
Utopien kujoniert. Schwarzseherei, sagt
der Briefschreiber, ist überholt. Und dann
malt er das Paradies einer Welt, in der
die persönliche Nummer gleich den
Preisetiketten-Strichtäfelchen in die Ferse
jedes Menschen eintätowiert wird, so dass

man fortan jeden Schritt registrieren
kann, den er tut. Die Vorteile müssen
eingesehen werden. Hans Boesch, der in
seinem Roman «Der Kiosk» schon die
Totalschau beschrieben hat, ein futuristisches

Experiment, nimmt hier die
Verwirklichung Über-Orwellscher Zustände
satirisch und ironisch vorweg.
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Walter Schlüpfer

Bildungsbilanz 1984

Der Essay versucht, auf knappem Raum
die bildungspolitische Bilanz zu ziehen,
die uns die Reformen nach dem grossen
Umbruch in den fünfziger Jahren dieses
Jahrhunderts gebracht haben. Er
definiert Bildung als den Weg des Menschen
zu sich selbst und konstatiert, dass die
zunehmende Dominanz des technischen
und industriellen Komplexes diesen Weg
verbaut. Die Schule, die ihrer Bestimmung

nach eine «eigene Welt» sein
müsste, ist umfunktioniert worden. Sind
wir auf dem Weg zu Orwells «Animal
Farm»?
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Rudolf Bindschedler

Die Madrider Folgekonferenz der KSZE
Bescheidene Erfolge - unersetzliches
Instrument

Rudolf Bindschedler beurteilt den
Abschluss der Madrider Folgekonferenz der
KSZE skeptisch, aber nicht negativ.
Obgleich auch diesmal die Schlussakten
nicht den Charakter eines Vertrages
haben, sind sie in allen Teilen verbindlich.
Das gemeinsame Vorgehen- ohne
Blockbildung - der Neutralen und Nichtengagierten

hat zur Ausarbeitung von
Kompromissen beigetragen. Die Schweiz hat
zwei Postulate durchgesetzt, und die
Feststellung ist wichtig, dass das KSZE-
Forum der einzige Ort ist, an dem die
Schweiz ohne Gefährdung der Neutralität

- im Gegenteil: auf sie gestützt - an
internationalen Auseinandersetzungen
über politische Fragen teilnimmt.
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